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Gkvßherzvglich Badisches

Anz er g eblatt
für den Neckar- und Main - und Tauber - Kreis .

Dienstag den 15 . JännerNo . 5 1822 .

Verordnungen .

Die Begehung der Frohnden mittelst Accorde betreffend.Ro . 25,888.
Zur Sicherung gegen Unterschleife , welche .beim theilweisen Veraccordiren derFrohnd -

leistungen eintreten können , findet sich daS großherzogl . Ministerium des Innern ver¬
anlaßt , durch Entschließung vom 5ten d . M . No . 13,664 . zu verfügen :

„ Wenn nach der landesherrlichen Verordnung vom 16 . April 1810 . No . 4 . Frohnden
„ ausgeschrieben werden , wobei den concurrirenden Gemeinden ein bestimmtes Quantum
„ nicht aüsgeschieden werden kann , so darf keine einzelne betheiligte Gemeinde fich der
„ Lohn - oder Accordsbegebung bedien . », sondern die ganze Concurrenz hat . ihre Schul -
„ digkeit in Natura zu leisten .

„ Wenn hingegen Fröhnd . Concurrenzcn das ganze Fröhnd - Quantum verlehnen
„ wollen , oder Theile einer solchen Concurrenz es vorziehen , die ihnen bestimmt zuge -
„ messenen Frohnden um den Lohn verrichten zu lassen , so ist dieser im Wege öffent .
„ licher Versteigerung zu erzielen . In jedem Falle muß aber ein Obmann zur Con -
„ lrollirung der Leistungen ausgestellt werden ."

Hiernach haben sich fämmtliche Unterbehörden zu achten .
Mannheim den 28 . Dezbr . 1821 . Wcrtheim den 23 . Dezbr . 1821 .

Direktorium des Neckarkreises . Direktorium des Main , und TauberkreiseS .
Bei Verhinderung des Kreisdirectors . Der dirigirende Kreisrath

v . Berg .
V6t . Dolhofen .

Die Baumpflgnzungen an den Straßen betreffend.No . 173 .
Da eine vieljahrige Erfahrung lehrte , daß die unter unmittelbarer obrigkeitlicher

Leitung gepflanzten Bäume an den Straßen vorzüglich gedeihen , und durch ihre Gleich¬
förmigkeit zur besonder » Zierde gereichen , während die den verschiedenen Begüterten
überlassenen Anpflanzungen theilS wegen schlechter Auswahl und Setzung der einzelnen
Stämme , theil » aber auch aus Abgang der in '

den ersten Zähren erforderlichen Fürsorge ,
größtentheilS wieder in Verfall gerathen , so hat man sich schon durch Verordnung vom
25 . Oktober 1817 . Anzeigeblatt No . 99 . bewogen gefunden , die unmittelbare Leitung der
Baumpflanzungen an den Chausseen sowohl , als an den Vicinal - Straßen zunächst den
OrtSvvrgesetztea zu übertragen .

Indem man diese Anordnung in Erinnerung bringt , hält man zugleich für zweck¬
mäßig , die in dies« » Hinsicht früher bestandene , mit Rücksicht auf eingelarrgte höchste



Entschließung aus grrßherzogs . Staatsministerium vom 6. Dezember 1820 . No . 3178
zum Lbeil modifizirten näheren Bestimmungen in felgenden zufammenzustellen , und zur
pünktlichen Nachachtung öffentlich bekannt zu machen :

1 . Im Laufe des Monats Septbr . eines jeden Jahrs haben die OrtSvorgesetzten di«
Baumpflanzungen an den Straßen zu untersuchen , die Stellen , wo neue Bäume
anzupflanzen sind , abzustecken, und die betreffenden Begüterten aufzuferdern , deren
Setzung im kommenden Spötjahr vorzunehmen , auch die schon stehenden Bäume
von den zu tief in die Straße hängenden Aesten und Nebenausschüssen zu reinigen
und mit den erforderlichen Pfählen zu versehen .

2 . Was die Entfernung betrifft , so ist
a . bei neuen Pflanzunge n an Chausseen nach Vorschrift der Verordnung

vom 26 . August 1817 . Reg . Bl . No . 22 . zu verfahren , d . h . die Hauptabsteckung
muß durch die Straßenbau » Jnspection , benehmlich mit der Plantage - Jnspection ,
in der Art geschehen, daß die Bäume in einer Entfernung von 2 Klaftern oder
12 Fuß badisches allgemeines Maaß von dem Straßenbord regulirter Straßen ,
und in ftncrjafeictjen Entfernung von 36 Fuß von einander zu stehen kommen .

Bei Landstraßen , welche die vorbeschriebene Breite nicht haben , müssen die
Bäume gleich in diejenigen Linien gesetzt werden , in welche sie nach der . Regulirung
der Straßen auf die gesetzliche Breite zu stehen kommen.

In Hohlgassen dürfen keine Bäume gesetzt werden , die Wände mögen steil oder
flach stehen . Die in der Nähe der Hohlgassen gesetzt werdenden Bäume dürfen höch¬
stens , und nur dann bis an die ober» Borde der Hohlgaffen gepflanzt werden , wenn
die Abdachung oder Verflachung der Wände >4Fuß und darüber auf jeden FußHöhe
beträgt , und die ebern Borde der Wände 2 Ruthen und darüber vom äußern Bord
der Straßengräben abstehen .

b
~
. Bei schon bestehenden D a u m pflanzu n g en anLandstraßen kann diese

Entfernung ohne zu großen Nachtheil und Mißstand nicht vorgenommen werden ;
deren Ergänzungen sind vielmehr nach den schon bestehenden Linien , und so weit
eS die Lccalitaten gestatten , » ach Maaßgab des § . 16 der Chausseen Bauordnung
von 1816, jenseits der Gräben etwa 26 biS 30 Schuh von einander zu bewirken .

c . Bei allen Pflanzungen anVicinal/Straßen hat die Absteckung ledig¬
lich nach Anleitung der Plavtagen - Juspection in einer nach dem Local jeweils
zu bemessenden Entfernung zu geschehen.

3 . Wo es der Boden gestattet , sind vorzüglich nur Nuß / und veredelte Aepfel - und
Birnbäume anzupflanzen ; Kirschen , Zwetschgen , Pflaumen aber , so wie Wildstämm «
jeder Art , möglichst zu entfernen .

4« Wenn die vergeschriebene Pflanzung und Unterhaltung , Reinigung von den in . die
Straße hängenden Aesten und Nebenausschüssen und Versehung mit Pfählen von
Seiten der betreffenden Begüterten bis zum 1 . Dezember gar nicht , oder doch nicht
ganz ordnungsmäßig geschehen ist, so haben solche die Ortsvorgesetzten durch ver¬
traute und geschickte Arbeiter auf Kosten der Begüterten ohne weiters vornehmen ,
und hierin bei eigener Verantwortung durchaus keine Nachsicht eintreten zu lassen.

8 . Jede absichtliche Beschädigung oder Entwendung der Bäume oder Pfähle ist nach
den bestehenden Gesetzen streng zu bestrafen .

6 Jede Beschädigung der an den Straßen stehenden Bäume aus Nachläßigkeit , solche
mag von dem Begüterten selbst , oder einem Dritten geschehen , insbesondere das An¬
fahren mit dem Wagen oder Pflug , ist, vorbehaltlich deS Schadenersatzes , Mit 1 fl .
Strafe und 30 kr» Fanggeld unnachsichtlich zu ahnden .



7. Wenn Beschädigungen an jungen Stämmen so beträchtlich sind, daß an deren Fort «
kommen nur einigermaßen zu zweifeln ist , so sind solche herauszunehmen und andere
tüchtige Stämme an deren Stelle zu setzen .

Die Orts - Bauaufseher , Straßenwarte , Polizei - Aufseher und Feldschützen haben
jede entdeckende Beschädigung sogleich zur Anzeige zu bringen , die Bezirksämter aber
haben auch von ihrer Seite auf die richtige Befolgung vorstehender Verordnung möglichst
zu wachen , und im Allgemeinen auf die Beförderung derObstbaumzucht und Unterhaltung
der Gemeindsbaumschulen ein vorzügliches Augenmerk zu richten .

Mannheim den 4 . Jänner 1822 .
Direktorium des Neckarkreises .

Siegel . VAt. Joachim .

Bekanntmachungen .

2 ) Carlsruhe « Bei der heute erfolgten ersten Serien «Ziehung für das Jahr 182»
wurden nachstehende Nummern gezogen :

Serie - Nummer 779 enthaltend LooS - No . 77301 bis 77900
» 952 , 3 95101 » 95200
» 499 * > 49801 3 49900
3 95 » » 9401 » 9500
3 969 » » 96801 » 96900
, 8 » » 7Oi 800

welches hiermit zur^ ffentlichen Kenntniß gehracht wird .
CarlSruhe den 2 . Jänner 1822 .

Großherzoglich Badische AmortisationSkaffe .

1 ) Lahr . Die kn der Carlsruher Zeitung
No . 344 . ausgeschriebenen beiden Jnquisiten
Clemens Brücker von Kürzell und Lorenz
Walter von Oberweier , sind wieder gefäng «
lich dahier eingeliefert .

Diese beiden Verbrecher haben indessen
die unten verzeichnet « Kleidungsstücke mit »
gebracht , über deren Erwerb sie sich nicht
gehörig auszuweisen vermögen , so daß der
Verdacht begründet wird , daß dieseEffekten
irgendwo gestohlen , oder einem Handwerks «
burschen gewaltsam abgenvmmen worden
seyn mögen . Im Falle hierüber verläßige
Auskunft zu ertheilen seyn könnte , werden
sämmtliche Behörden hierum ersucht.

Verzeichniß der Kleidungsstücke .
1 . Ein Paar dunkelblaue tüchene lange

Hosen . >
2 . Ein blautüchener kurzer Wamme -

mit weißem Wollentuch gefüttert .

3. Ein baumwollenes rrth und blau ge¬
streiftes Sackruch .

4 . Ein lederner Hosenträger .
Lahr den 9ten Jänner 1822.

Großhcrzogl . Bezirksamt .
W u » d t .

1 ) Tryberg . In der Nacht auf den 29 »
v . M . wurden auS einer Seegmühle zu
Rohrbach

drei eiserne Klammhaken ä
48 kr. 2 fl . 24 fr .

eine Axt . — * 48 »
ein Beil . . . . . — » 24

Summa . . . . 3 fi . 36 kr.
entwendet . Man bringt diesen Diebstahl
mit der Bitte zur öffentlichen Kennrniß ,
de . Thäter im Entdeckungsfalle zu arreti -
re . i , und davon gefällige Anzeige hieher zu
machen. Tryberg den 5 . Jänner 1822 .

Eroßherzogl . Bezirksamt .
Bleibimh aus .
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1 ) Säckingen . Im Jahr 1814 wurden
einem gewissen David Fett von Hebsack,
im kön . würtemb . Oberamte Schorndorf ,
an Geld und Effekten 68 si . 14 kr . dahier
abgenommen , er selbst aber an das damals
in Rhcinfelden befindlich gewesene k . » streich.
Militärkommando abgeliefert , von wo er
Gelegenheit fand , zu entweichen .

Da nun von diesem David Fett bisher
nichts ausgckundschaftet werden konnte ,
die dahier dcponirten 68 fi . 14 kr. aber von
einem gewissen kaiserl . östreich . Rittmeister
Verndt als Ersatz angeblich ihm von diesem
David Fett entwendeten zwei Pferde in
Anspruch genommen worden , so werden
hiemit alle jene , welche auf dieses Depost «
tum einen nähern Anspruch machen zu kön¬
nen glauben , aufgefordert , sich binnen 6
Wochen von , heute an , um so gewisser da¬
hier zu melden, als widrigens nach Umfluß
dieser Frist besagte 68 fl . 14 kr. dem Herrn
Rittmeister Berndt würden verabfolgt wer¬
den. Säckingen dern31 . Dezember 1821»

Großherzogl . Bezirksamt .
Burstert .

1 ) Ma » » heim . Da durch höchste Ver¬
fügung die bisher bestandene zweite Rhein¬
brückengeldserheberstelle dahier aufgehoben
und die Erhebung deS ganzen Brückengeldes
dem bisherigen ersten Erheber Hildebrand
vom löten dieseS Monats anfangend über¬
tragen worden ist, so wird diese höchste An¬
ordnung zur öffentlichen Kenntniß unter
dem Bemerken gebracht , daß das Bureau
in dem Hause zunächst der Brücke sich befinde .
Mannheim den 10 . Jänner 1822 .

Großherzogl . Domauial - Verwaltung .
L a n n i n g c r .

1 ) Weinheim . Friedrich Förster , Vürr .
ger zu Leutershausen , ist im ersten Grad
für mundtodt erklärt , und Wendel Vohr
als Curator für ihn angecrdnet werden .
Weinheim den 4 . Jänner 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Rettig

I ) Freiburg . Da sich auf den unterm
21 . Oktober d . I . geschehenen öffentlichen
Aufruf zu de » nachstehenden Obligationen

der vormaligen Dreisgauischen Landftände ,
als No . 525 , 564 , 630, 631 , 94, 459 , 804
und Lit . A . No . 168, keine Ansprüche gemel¬
det haben , so werden sie andurch als amor -
tisirt und rechtsunkräftig erklärt . Freiburg '
den 28 . Dezember 1821 .

Großherzogl . Stadtamt .
C h r i s m a r.

1 ) H e id elb erg . Jakob Böhm von Wieb¬
lingen , welcher im Jahre 1800 zu dem pfalz -
baietischen Ehevauxlegers ^ Regiment Prinz
Carl gezogen worden , hat den Franz Clesset
von Oltersheim , welcher in der Folge deser -
tirte , für sich eingestellt . Die Eltern des '
Jakob Böhm , die Daniel Böhmischen Ehe¬
leute zu Wieblingen , haben zum Vortheil
dieses EinstellerS den 3 . April 1800 eine
Caution von 400 fl. ausgestellt . Der et -
waigeZnhaber dieser Cautionsurkunde wird
hiemit aufgefordert , seine etwaigen Ansprüche
aus derselben binnen peremptorischer Frist
von 6 Wochen bei Unterzeichneter Stelle gel¬
tend zu machen, bei Vermeidung , daß sonst
besagte Cantionsurkunl ^ für annullirt , und
die darin verpfändeterm ^ iegenschaften von
der durch obengedachte Urkunde auf sie ge¬
legten Unteipfandslast entledigt werden er¬
klärt werden . Heidelberg den 4 . Jan . 1822 .

Großherzogl . Landamt .
Stößer .

I ) Heidelberg . Der zur Eonscription
pro 1622 gezogene Georg Schroth von Hei »
ligkreuzsteinach , wird andurch aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen dahier zu stellen ,bei Vermeidung , daß sonst nach den Lan -
deSgesetzen gegen ihn wird verfahren werden .
Heidelberg den 9. Jänner 1622 .

Großherzogl . Landamt .
Stößer .

I ) Bruchsal . Der Heidelsheimer Bür¬
ger Franz Derblin , dermals zu Mannheim ,
ist im ersten Grade mundtodt erklärt , und
demnach nicht mehr befugt , ohne Deiwir -
kung des ihm als Beistand zugegebenen
Bürgers von Heidelsheim , Heinrich Zuta -
rern , zu rechten , Vergleiche zu schließen,
Anlehen aufzunehmen , ablösliche Kapita¬
lien zu erheben , oder darüber Empfangschein »



zu geben , Eüthcr zu verpfänden oder zu
veräußern , auf Borg zu handeln . Dieses
wird andurch zu Jedermanns Wissenschaft
und Nachachtung öffentlich bekanntgemacht .

Zugleich werden diejenigen , welche der¬
mal an ihn etwas rechtmäßiges zu fordern
haben , öffentlich aufgerufen , binnen 14
Tagen ihre Forderungen mit dem Beweise
darüber dem hiesigen AmtSrevisorate bei
Vermeidung des gesetzlichen Rechtsnachthei -
leS vorzulegen . Bruchsal dem 4. Jänner
1822 .

Großherzogk . Oberamt .
Machauer .

1 ) Rheinbischofsheim . Zwei Obli¬
gationen von dem Br . u . Ackersmann Da¬
vid Weik zu Holzhausen für Willibald Wech-
ter in Straßburg , die eine auf 150 fl . un¬
term 13 . Juli 1801 , die andere auf 45 fl .
unterm 7 . Februar 1812 ausgestellt , sind
verloren worden .

Wer solche besitzt , und darauf Anspruch
zu haben glaubt , wird auf Verlangen der
Betheiligten hiemit aufgefordert , denselben
unter Producirung der Urkunden binnen
6 Wochen dahier geltend zu machen, widri¬
genfalls solche für kraftlos erklärt würden .
Rheinbischofsheim den 5 . Jänner 1822.

Großherzogk . Bezirksamt .
Jägerschmied .

1 ) Lahr . Johann Manch von Sulz ,
welcher schon unter dem 20 . Juli 1819 vom
grvßh . 1 . Dragonerrcgiment desertirt ist ,
wird aufgerufen , sich binnen 3 Monaten
dahier oder vor dem betreffenden Regiments -
kommando zu stellen , und über seine Ent¬
weichung gehörig zu verantworten , widri¬
genfalls nach den Landesgesetzen gegen ihn
vorgefahren werden soll , Lahr den Lösten
Dezember 1821 .

Großherzogk . Bezirksamt »
W u n d t.

1 ) Rastatt . Die abwesenden Joseph
Kraft und Joseph Heitz von Rastatt , wer¬
den aufgesvrdert , sich binnen 4 Wochen zur
Genügung ihrer Conscriptionspflicht bei Ver¬
meidung der gesetzlichen Nachtheile , ins¬
besondere der Folge des § . 4 . deS Gesetzes

vom 5 . Oktober 1320 , dahier zu sistiren.
Rastatt den 9 . Jänner 1822 .

Großherzogk . Oberamt .
Müller .

2) Uiberlingen . Da der für dasJahr
1822 conftriptionspflichtige Joseph Lochin -
ger von Stockach , nyn zu diesseitigem Be¬
zirke gehörig , auf die öffentliche Vorladung
vvmch. Sept . d . J . sich nicht gestellt hat , so
ist derselbe durch Erkenntniß desgroßherzogl .
hochlöbl. Seekreisdirektoriums vom 7 . d . M .
No .29,3ö9 . desVergehenSder Refraction alS
schuldig , sohin desOrtsbürgerrechtsverlustig
erklärt , und zu einer Geldstrafe von 800 fl .
verurtheilt worden . Uiberlingen den Lösten
Dezember 1822.

Großherzogk . Bezirksamt .
Haager .

Vät . RoyS .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden , Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile,aus der vorhan »
denenMasse sonst keineZqhlungzu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :
Aus dem Großh . SMa dt - u. l .Landamte

Mosbach
I ) zu Lohrbach , an den in Gant er¬

kannten Johann Besch , aufMittwoch den
30 . Jänner , früh 8 Uhr , in Lohrbach.
AuS dem Gro ß herzo gl . 2. Landam te

MoSbach
I ) zu Neudenau , an

^
dke Verlassen¬

schaft des Georg Anton Keim , auf Mon¬
tag den I I . Febr . l. J ., Vormittags 9 Uhr ,
vor großh . AmtSrevisorate zu Neudenau .
AuS dem Großherzogl . Dezirksamte

Tauber bischofSheim
I ) zu Werbach , anden inGant erkann¬

ten Joseph Martin Schmitt , auf Mitt¬
woch den 6 . Febr . I . I . , zu Werbach .
Aus dem Großherzogk . Bezirksamt «

Osterburken
1 ) zu Laibenffadt , an di* Heinrich,
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Zimmermännschen Eheleute , auf Dien ,
stog de -, 12 . Febr . l . I . , Morgens 9 Uhr ,
vor großh - AmtSrevisorate zu Laibenstadt .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt -

Wie Sloch
2) zu Malsch , an den Bürger Joseph

Braun , welcher sein Vermögen abgetreten
hat , auf Montag den LL. Jänner d . J . früh
9 Uhr, vor großh . AmtSrevisorate auf dem
Rathhause in Malsch .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt »

TauberbischofSheim
2) zu KülSheim , an den Georg Jm -

Hof , auf Donnerstag d . 14 . Febr . d . J . früh
8 Uhr , vor großherzogl . AmtSrevisorate zu
KülSheim .
AuS dem Groß Herzogl . B ezirksamte

Schwetzingen
2) zu Reilingen , an denJakob Bikle ,

welcher um Zusammenberufung seiner Gläu¬
biger zum Versuch eines Stundungs - oder
Nachlaßvertrags gebeten hat , auf Montag
den 28 . Jänner d . J . früh 9Uhr , vor großh .
AmtSrevisorate auf dem Rathhause zu Rei¬
lingen .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

Schwetzingen
2) zu Neckarau , an den Adam Fleck ,

welcher um Zusammenberufung seiner Gläu -
biger zum Versuch eines Stundung « - oder
NachlaßverrragS gebetiAhat , auf Donners¬
tag den 31 . Jänner d . I . früh 9 Uhr , vor
großh . AmtSrevisorate auf dem Rathhause
zu Neckarau .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Ladenburg
3) zu Schriesheim , an den in Gant

gerathenen Bürger Michael Rauer , auf
Dienstag den 22 . Jännrr d . I . früh 9 Uhr ,
vor großh . Amtsrevisorate zu Ladenburg .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Schwetzingen
* ) zu Plankstadt , an den Carl Hü ti¬

gerte , welcher um Zusammenberufung sei¬
ner Gläubiger zum Versuch eines Stun¬
dung « - oder Nachlaßvertrags gebeten hat ,
auf Freitag den 25 . Jänner d. J . früh8 Uhr ,
vor großh . AmtSrevisorate auf dem Rath »
haust zu Plankstadt .

1 ) Mannheim . sDas Debi ' tivesen de «
LeinenweberSJ . JakobPostweiler betreffend . ^
Wird der förmliche Gant über die Verlaffen -
fchaft des verlebten Bürgers und Leinen -
weberS I . Jakob Postweiler erkannt , und
Termin zu den LiquidationSverhandlungen
auf den 8. Febr . l . I . , Morgens 9 Uhr , bei
großh . Amtsrevisorat anberaumt . Dessen
unbekannte Gläubiger werden daher auf
bemerkten Tag und Stunde unter dem
RechtSnachtheile vorgeladen , daß sie sonst
mit ihrer Forderung von der Masse ausge¬
schlossen werden . Mannheim den 8. Jän¬
ner 1622 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jagemann .

Vät . Ullmkcher.
2) Mannheim . L8er an den Nachlaß

des verlebten königl . Niederländischen Ge »
sandten und Admiral Freiherrn v . Kinkel
eine Forderung zu machen hat , wird auf »
gefordert , solche im Laufe diese- Monats dem
Unterzeichneten anzuzeigen . Mannheim
den 3 . Jänner 1822 .

Leer - , AmtSrevisor .
2) Eppi nge n . Da der vor 20 Jahren

zur Erledigung gekommenen und vertheil¬
ten Debitmasse deS verlebten vormaligen
Zollbereiters Beißwänger von Eppingen auS
einer andern Debitmasse Geld anerfallen
ist , welches der Erbe deS genannten Beiß -
wänger in Anspruch genommen hat , so wer¬
den bei dem Abmangel deS zu jenen Akten
gehörigen Liquidationsprotokolls und bei
dem besondern Umstand , daß derOrdnungS «
bescheid vom 12. Febr . 1800 nur jene Gläu¬
biger bezeichnet , welche in jener Zeit Zah¬
lung erhalten haben , alle die, welche allen¬
falls noch Anspruch an jene Masse darthun
können , aufgefordert , diese « bis zum IS .
Jänner 1622 bei dem dahiesigen großh .
AmtSrevisorate um so gewisser vorzubringen
und auSzuführen , als sie ansonsten nicht
mehr gehört , sondern die Massegelder an
den gesetzlichen Erben überlassen und auS -
gefolgt werden sollen. Eppingen den 23.
Dezember 1821 .

GroßherzoalicheS Bezirksamt .
Wilken «.



39
Versteig erungen .

2) Carlsruhe . Die Brodlieferung für
die Garnisonen Mannheim , Schwetzingen ,
Kisiau , Bruchsal , Rastadt , Freiburg und
Konstanz , sodann die Lieferung der Fou »
rage in den Garnisonen Tarlsruhe mit Got¬
tesaue und Umgegend , sodann Bruchsal ,
Freiburg und Konstanz , welche mit AuS -
gang des laufenden Monats Jänner zu
Ende geht , soll wie bisher mittelst Einrei¬
chung versiegelter schriftlicher Gebote ganz
eher für jede Garnison getheilt , vom 1 .
Februar , d . I . an auf 3 oder 6 Monate an
den Wenigstnehmenden begeben werden .

Diejenigen , welche diese Lieferungen ganz
oder zum Theil übernehmen wollen , werden
andurch aufgeforbert , ihre Gebote längstens
bis zum 17 . £ M . Jänner verschlossen hier
her einzureichen , weil am 18 . d. M - , Vor »
mittags , die eingekommenen Gebote geöff»
net , und an diesem Tage durchaus
keineSoumissionen mehr angenom¬
men werden , wobei eS fein unabänderli »
ches Bewenden behält »

Auf dem Umschlag jeder Soumission muß
ausdrücklich bemerkt werden , ob das Gebot
die Brod » oder Fouragelieferung betrifft ,
die Gebote müssen mit deutlichen Worten
und Zahlen ausgedrückt ftyn , indem un¬
deutliche und unbestimmte Gebote nicht bei
rücksichtigt werden können .

Die Soumissionen dürfen keine Bedin¬
gungen oder Klauseln enthalten , weil keine
Rücksicht hierauf genommen wird , mithin
solche unnütz und überflüssig sind, indem sich
außer den bestehenden und bekannten Lie,
ferungSbedingnissen , welche inzwischen einige
Abänderungen erlitten , und Zusätze erhal¬
tenhaben , auf keine weitere Conditionen
« ingelassen wird .

Es wird ferner den LieferungSliebhabern
zur Nachricht bemerkt, daß wenn zwei oder
mehrere Individuen eine Lieferung in Ge¬
meinschaft übernehmen wollen , sich dieselben
all « in der Soumission unterschreiben müs¬
sen, und nicht einer von ihnen allein mit
der Unterschrift N . N . 6t Compagnie , in¬
dem eine solche Soumission als ungültig von

der Hand gewiesen wird . Eben so werden
keine Afterakkorde oder Unterlieferanten ge¬
duldet , sondern derjenige , dem die Liefe¬
rung durch Ratifikation übertragen wird ,
muß sie unter Erfüllung der Conditionen ,
wofür er tenent ist , selbst besorgen , sofern
er nicht die diesseitige Genehmigung zu
Uebertragung seiner Lieferung an einen
Dritten nachgesucht und erhalten .hat .

Wegen Lieferung des BrodeS wird bemerkt ,
daß solche bloß gegen Geld , und
nicht mehr gegen Früchte , begeben
wird , wornach sich die Soumittenten zu bei
nehmen , und keine Gebote gegen Früchte ,
sondern lediglich gegen Geld einzureichen
haben .

Die neuen Lieferungsbedingnisse können
bei den betreffenden Stadtkommandantschaf -
ten und dem diesseitigen Ministerial Sekre¬
tariat wie bisher eingesehen werden . Carls »
ruhe den 5 . Jänner 1822 .

Großh . bad . Kriegsministerium ,
v . Schaffer .

Vdt . Eckart.
1 ) Mann heim . Sechs ganz gleiche Helle

braune Pferde werden den 24sten diese- ,
Morgens I I Uhr , in der Behausung det
verlebten königl Niederländischen Gesande
ten Freiherrn von Kinkel Ult. I, 2 . No . 9 .
paarweise oder der ganze Zug öffentlich ver¬
steigert . Mannheim den 8 . Jänner 1822.

L eerS , AmtSrevisor .
1 ) Schwetzingen . Mittwoch den 16.

d . M . , Morgens 9 Uhr , werden in der
Krone dahier 24 Fuder Friesenheime 1817r
Wein , in Eisen gebundene 3 Fuder » und 2
Srückfaß , etwas Gold und Silber ; dann
weitere Fahrnisse durch alle Rubriken , an
den Meistbietenden gegen baare Zahlung
versteigert werden . Schwetzingen den 11 .
Jänner 1822.

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Sr ff .

1 ) Schwetzingen . Donnerstag den 24 .
Jänner , Morgens 8 Uhr , werden nachbe¬
nannte , in die Wenz Blefsifche Gantmass «
zu Edingen , gehörigen Liegenschaften auf
dem Rathhause zu Edingen , öffentlich verr
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steigert , und zwar eine zweistöckigte Behau¬
sung an der Straße , nebst Scheuer , Stal¬
lung und Hofraith , sodann ein bann sto¬
ßender Baum - und Pflanzgarten , dann ein
Hausplatz und 2 hintereinander gelegene
Scheuern ) und ein untheilbares Erbbestands¬
gur von 67 Morgen in Aecker und Wiesen
bestehend , ferner sämmtliche Liegenschaften
aus Aecker und Wiesen bestehend in 12 Mor¬
gen 3} Viertel . Eben so werden Donners¬
tag den 7 . Febr . l. 3 -, Morgens 9 Uhr , die
in die erwähnte Gantmasse gehörigen IS
Morgen Kollerwiesen , in '

.Brühler Gemar¬
kunggelegen , auf der Gerichtsstube zu Brühl
öffentlich versteigert . Schwetzingen den &
Jänner 1822 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Srff .

2) Eberbach . Zur Verpachtung der der
Hemeinde Neckargerach zugehörigen Schüfe -
rei , auf anderweite 6 Jahre , welche mit
200 Stück beschlagen werden kann , ist von
dem Unterzeichneten Amte Tagfahrt auf
Freitag den I . Februar k . I . , Vormittag «
10 Uhr , festgesetzt , und werden die Stcig »
liebhaber hiemit eingeladen , auf besagten
Tag und Stunde sich auf dem Rathhause
zu Gerach einzufinden , und über ihre Zah¬
lungsfähigkeit durch ein obrigkeitliches
Zeugniß auszuweisen . Eberbach den 23 .
Dezember 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
CH rist .

3) M o Sba ch , Die Vergebung der Schä¬
ferei zu Sulzbach in einen sechsjährigen Zeit ,
bestand wird am Freitag den I . Febr . 1822
Vormittags von dem AmtSrevisorate im Wege
öffentlicher Versteigerung in Sulzbach vor¬
genommen werden . Die nähern Bedingun¬
gen werden bei der Versteigerung selbst be¬
kannt gemacht, können aber auch vorher da¬
hier «ingesehen werden » MoSbach den 24 .
Dezember 1821.

Großherzogl . 2teS Landamt .
Herrmann »

Anzeige .
' Eines der größten Häuser dahier , Lit . L2 .

No . 9, worin sich ein großer Saal , 30 bis
40 Zimmer , mit großen Spiegeln und Ge -
mählden von bedeutendem Werthe vexieret ,
Stallung und Remise befinden ; sodann
ein HauS Lit . C 4. No . 12 . und ein ganz
nahe an der Stadt gelegenes Gut , jenseits
des Neckars , mit einem geräumigen Wohn¬
haus «, Stallung und Scheuer , ohngefähr
28Morgen enthaltend , ist zu verkaufen , und
das Nähere bei Unterzeichnetem zu verneh¬
men . Mannheim den 8 . Jänner 1822 «

Leerö , AmtSrevisor '.
Das ganz in Brandmauern stehende Ge

bäude 1ät . 8 S . No . 5 . sowohl zu einer
Scheuer als zu einem Magazin sehr brauch¬
bar , mit einem darauf befindlichen sehr gut
eingerichteten neuen Speicher von ungefähr
50 Fuß im Quadrat , ist sogleich zu vermie -
then , und das Nähere in Lit . E 3 . No , 1 .
zu erfahren .

Ein junger Mensch von guter Erziehung
wird zur Buchbinder » Profession in die
Lehre gesucht. Bei BuchbinderJoseph Best
in Lit . F 5 . No. 19, erhält man nähere
Auskunft . __ .

Diensinachrichten .
Ein recipirter mit den nöthigen Zeug¬

nissen versehener Scrihent , wünscht im Ne¬
ckarkreis eine Stelle alS Aktuar oder Thei -
lungskommissär zu erhalten . Ausgeber die¬
ses Blattes giebl nähere Auskunft .

Um das erledigte St . Georgen BencfiZium
zu Mößkirch , im Seekreise , womit nebst der
seelsorglichen Aushülfe in der Stadt die
Pastoration des Filials Rohrdorf , und ein
beiläufiges Einkommen von 400 fl . verbun¬
den ist, haben sich 'die Kompetenten bei der
fürstl . Standesherrschaft Fürstenberg als
Patron nach Vorschrift zu melden , was
nachträglich ad No . XIII . des Staats - und
Regierungsblatts vom 23 . August 1821,
Seite 94 hiemit bekannt gemacht wird .

Carl HrrmSdorf , Rtdaktrur.
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